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Abstract

Das Forum Neue Medien in der Lehre Austria (fnma) ist im Rahmen des Projekts «Open 
Education Austria Advanced» (gefördert vom BMBWF, 04/2020-03/2024) für die Entwicklung 
und Einführung eines Verfahrens zum Nachweis und Sichtbarmachung von Aktivitäten in Bezug 
auf offene Bildungsressourcen (Open Educational Resources; kurz OER) verantwortlich. Es soll 
ein überzeugendes, transparentes und anerkanntes Verfahren entwickelt werden, mit dem es 
gelingt, OER-Aktivitäten und OER-Kompetenzen an Österreichs Hochschulen nachhaltig zu 
fördern und sichtbar zu machen, ohne dabei unnötigen Aufwand zu erfordern. Grundlage 
dabei sind bereits definierte Kriterien (FNMA, 2017): Für Personen (Arbeitstitel: 
«Kompetenznachweis zu offenen Bildungsressourcen für Expertinnen und Experten») ist die 
Teilnahme an einer OER-Weiterbildung im Umfang von 1 ECTS sowie drei eigene, 
veröffentlichte OER die Voraussetzung. Für Hochschulen (Arbeitstitel: «OER University») zählt 
ein Qualifizierungsangebot und eine Strategie zu OER, eine definierte Zahl von Lehrenden mit 
OER-Zertifikat sowie ein OER-Repositorium zu den Kriterien. Im Vortrag wird zu den bisherigen 
Entwicklungsarbeiten und der Konzeption berichtet.
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Agenda

1. Vorstellung fnma
2. OER aus Perspektive österreichischer Hochschulen
3. Vorhaben „Open Education Austria Advanced“und

„OER-Zertifizierung“
4. Zielsetzung und Kriterien der OER-Zertifizierung
5. Status Quo der OER-Zertifizierung von Personen und 

Hochschulen
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Forum Neue Medien in der Lehre
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OER an Hochschulen
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Offene Bildungsressourcen
(Open Educational Resources, kurz OER)

sind Ressourcen für das Lernen und Lehren, die 
offen lizenziert sind, d. h. explizit die kostenfreie 
Nutzung, Wiederveröffentlichung, Verviel-
fältigung und Modifikation erlauben, z. B. die 
Lizenzen CC BY, CC BY-SA und CC-0.

Definition der UNESCO (2017).
Second World OER Congress: Ljubljana OER action plan. 



Perspektive der österreichischen Hochschulen

• OER-Produktion, u.a.
als Anforderung in 
Horizon Europe

• OER, Open Data und 
Open Access
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Offene Bildungsressourcen (OER)

Anforderungen
der digitalen Lehre

Anforderungen
Open Education

Anforderungen
Open Science

• Rechtssicherer 
Umgang mit 
Ressourcen Dritter

• Nutzung von OER

Didaktischer Bezug z.B. 
MOOCs, OER-Nutzung 
durch Studierende, Co-
Design von OER

• Nachhaltigkeit
• Studierendenaktivierung
• Reputation der 

Hochschule

• Gesellschaftliche Wirkung, Third Mission
Demokratisierung der Bildung

• diversitätsgerechte Lehre, Barrierefreiheit
• Lebenslanges Lernen

CC BY 4.0 International - Erstellt mit der AG OER (fnma, 2020) und dem Projekt OEAA
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OER-Aktivitäten in Österreich – die OERWorldMap

Quelle und © https://oerworldmap.org/country/at?view=map&size=20&sort=dateCreated&filter.about.primarySec-
tor.%40id=%5B%22https%3A%2F%2Foerworldmap.org%2Fassets%2Fjson%2Fsectors.json%23higherEd%22%5D 
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Open Education Austria Advanced
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Partner

Laufzeit: 04/2020-03/2024

Bestehende OER-Initiativen der beteiligten 
Einrichtungen werden verstetigt bzw. intensiviert.

• Technische Weiterentwicklung & Anbindung des OER-
Fachportal 

• Lokale technische Weiterentwicklung der Repositorien 
• Aufbau einer nationalen OER-Zertifizierungsstelle
• Weiterbildungsangebote zu OER
• Services für Lehrende zur OER-Erstellung

Zielsetzung

Arbeitsfelder

„Open Education Austria – Advanced“
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Zielsetzung & Kriterien



Entwicklung eines Zertifizierungsverfahrens für Lehrende und 
Hochschulen

• um das Weiterbildungsangebot, 

• die Kompetenzentwicklung bei Lehrenden und die OER-
Entwicklung

• sowie OER-Aktivitäten von Hochschulen zu fördern und 
sichtbar zu machen.
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Zielsetzung der OER-Zertifizierung



• Teilnahme an Weiterbildung zu OER (1 EC Umfang) 

• 3 OER veröffentlicht
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Kriterien der OER-Zertifizierung für Personen

Grundlage Whitepaper zur OER-Zertifizierung
AG OER
Fortlaufende Gespräche mit Stakeholdern 



• OER-Strategie (OER Policy) und Weiterbildungsangebot für 
Lehrende

• Eigenes OER-Repositorium oder Verbundlösung

• Bestimmte Zahl an Lehrenden mit OER-Zertifikat (5 bis 40, 
in Abhängigkeit der Studierendenzahl
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Kriterien der OER-Zertifizierung für Hochschulen

Grundlage Whitepaper zur OER-Zertifizierung
AG OER
Fortlaufende Gespräche mit Stakeholdern 
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Entwicklung
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Entwicklung der OER-Zertifizierung

Status Quo der OER-
Zertifizierung von 
Lehrenden und 
Hochschulen in Österreich 
und weltweit

Status Quo Zertifizierung 
von Lehrenden und 
Hochschulen in Österreich 
sowie D-A-CH

Stakeholder-Analyse

Einbindung der AG OER zu 
den Abläufen der OER-
Zertifizierung 

Umfrage zu den möglichen
Titeln der Zertifikate

Entwicklung 
Kompetenzprofil

Stakeholder-Analyse und
Einbindung

03/2020-09/2020 10/2020-03/2021

Arbeitspaketleitung:

04/2021-
12/2021

Entwicklung
Prozesse

&
Materialien,

Digitale
Umsetzung

01/2022-
02/2023

Pilotierung

03/2023-
02/2024

Betrieb
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Entwürfe und Status Quo
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OER-Zertifizierung für Personen: 
Kompetenzprofil (02/2021)

Der:Die Zertifikatsträger:in kann selbstständig, eigenverantwortlich und 
unter Berücksichtigung seines:ihres professionellen disziplinären und 
didaktischen Fachwissens offen lizenzierte Bildungsressourcen (OER) 
finden, erstellen, überarbeiten, neu zusammenstellen und 
veröffentlichen.

Qualifikation

Lern-
ergebnisse

1. Ich kann unterschiedliche offene Lizenzen und ihre Anforderungen 
und Unterschiede benennen.

2. Ich kann offen lizenzierte Bildungsressourcen (OER) finden.
3. Ich kann OER erstellen, überarbeiten und neu zusammenstellen.
4. Ich kann OER veröffentlichen und anderen Lehrenden zur Verfügung 

stellen.
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WEITERBILDUNG

OER-Zertifizierung für Personen: Ablauf (02/2021)

Zertifizierungsstelle von fnma

PRÜFUNG DER 
ERFÜLLUNG DER  

ZERTIFIZIERUNGS-
KRITERIEN

VERGABE
ZERTIFIKAT

durch Hochschulen, Hochschulverbünde

Entwicklung Weiterbildungskonzept 
und MOOC zu OER

auf der Plattform iMooX

In Kooperation mit Hochschulen, Hochschulverbünde

ERSTELLUNG 
VON 3 OER
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OER ALS THEMA

OER-Zertifizierung für Hochschulen (02/2021)
Status Quo in Österreich in Bezug auf Kriterien

Interesse an OER groß, 
auch beim Ministerium 
und den Netzwerken, 
seit 2016 AG OER bei 
fnma, OEAA uvm. 

OER-POLICYS

2 Universitäten haben 
bereits OER-Policys. An 
FHs und PHs sind diese 
prinzipiell denkbar 
(Digitalisierungs-
strategien).

OER-REPOSITORIEN

An mehreren Uni-
versitäten wird aktiv 
daran gearbeitet, für 
FHs und PHs gibt es 
bislang keine Strukturen 
– aber Möglichkeiten.

OER-ZERTIFIKATE
FÜR LEHRENDE

Etwa 40 bis 60 Personen 
sollten in Österreich 
bereits die Kriterien für 
das Zertifikat erfüllen. 



OER-Zertifizierung für Hochschulen (02/2021):
OER-Policys an österreichischen Hochschulen
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Bislang gibt es zwei OER-Policys:

Universität Graz 03/2020: https://static.uni-
graz.at/fileadmin/digitales-lehren-und-
lernen/Dokumente/OER_Policy.pdf

TU Graz 11/2020: 
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugraz
External/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-
819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_
24112020.pdf

Ebner, Martin; Schön, Sandra; Atenas, Javiera; Havemann, Leo; Nascimbeni, 
Fabio & Neumann, Jan L. (2020). Ressourcen und Werkzeuge für die 
Entwicklung einer OER-Policy an Hochschulen. Gemeinsamer Report von TU 
Graz, Open Education Austria Advanced, OER World Map und Open 
Education Policy Hub. Graz: TU Graz. DOI: 10.13140/RG.2.2.13705.47207/1

https://static.uni-graz.at/fileadmin/digitales-lehren-und-lernen/Dokumente/OER_Policy.pdf
https://www.tugraz.at/fileadmin/user_upload/tugrazExternal/02bfe6da-df31-4c20-9e9f-819251ecfd4b/2020_2021/Stk_5/RL_OER_Policy_24112020.pdf


OER-Zertifizierung für Hochschulen (02/2021): 
Entwicklung von OER-Repositories und OERhub.at
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Ladurner, C., Ortner, C., Lach, K., Ebner, 
M., Haas, M., Ebner, M., Ganguly, R. & 
Schön, S., (2021). Entwicklung und 
Implementierung eines Plug-Ins und von 
APIs für offene Bildungsressourcen 
(OER). In: Reussner, R. H., Koziolek, A. & 
Heinrich, R. (Hrsg.), INFORMATIK 2020. 
Gesellschaft für Informatik, Bonn. (S. 453-
465). DOI: doi:10.18420/inf2020_42

Universität Innsbruck und Unversität
Innsbruck: s. Vortrag Ortrun Gröblinger

https://dx.doi.org/doi:10.18420/inf2020_42
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Formale Prüfung

OER-Zertifizierung für Hochschulen (02/2021): Ablauf

Kriterien

Zertifizierungsstelle 
von fnma

Prüfung durch Beirat Vergabe Zertifikat

Entwicklung
OER AG
von fnma

Unabhängiges, 
neutrales Gremium

(Beirat)

Zertifizierungsstelle 
von fnma
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OER-Zertifizierung entwickeln bedeutet auch:
Für Akzeptanz und Verbreitung sorgen

Vergleich mit vorhandenen Kompetenzprofilen
Integration in Weiterbildungen
Berücksichtigung von Qualitätskriterien
Internationale Vernetzung / Ähnliche Initiativen
Übertragung in andere Sektoren
Verstetigung des Zertifizierungsbetriebs

Interesse an Austausch?
Sehr gerne!
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